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Saxonette – Modell 330 und 630 (60 ccm)

Gebaut ca. von 1938 bis 1940

Kurz vor dem Krieg kam dieses Fahrrad mit der motorisierten Hinterrad-Nabe als Saxonette, 
Modell 330, auf den Markt. Mit einem 1,2 PS starken Motor erreichte das Rad mühelos  
30 km/h. Mit dem großen 6,5 Liter-Strecktank und einem Verbrauch von nur ca. 1,6 Liter  
auf 100 km hatte es eine Reichweite von über 400 km.

„Bequem zu fahren, einfach zu bedienen, von vielen Liebhabern mit Spannung erwartet“, so 
schwärmte die Werbung von dieser Neuentwicklung. „Das Saxonette-Fahrrad führt und lenkt 
sich sicherer als ein normales Fahrrad und ist daher der ideale Selbstfahrer für Alt und Jung“.

Ab 1939 gab es auch noch das Modell 630 als Damen-Saxonette.
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Miele-Saxonette Klasse 30 – Damenmodell Miele-Saxonette Klasse 30 – Damenmodell
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